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5t2/J Vi 

der .Abg. Neu Vi i r t h, R a m m e :r: und Geno.!Jsen 

an den Bundesminister für soziale Vervrsltung. 

betreffend Stellungnahme zur Heiipraktikerfrage. 

-.-.-

25.J'uni 1952 

1)ie Frage der geset zlichon Zulassung der He,11praktiker zur 

Berufaausübung beschäftigt in der letzte.n Zeit in ß'rossem Maße die 

Öffentlichkeit und wird' auah in Zukunft aus der DiSkues10n nicht 

mahr auszuschalten sein. Es mehren sich im Gegenteil die Stimmen .' 
/ . '. ' . . - . 

aus d~n verschiedonen Bevölkerungskreisen, welche die Zulassung 

der Heilpraktiker fordern und im ~uBammenha.n~ damit die Beseitigung 

,dos derzeitigen Zustandes verlangen, daß bekannte Heilpraktiker. 

welche von leidenden Menschen aufg..-oBucht und um Rat und ,liil1:e 

geboten wqrden. für ihre Tätigkeit üherdies die ". gerichtlicn~ Ver­

folgung und J .. batrafung nach § 34' StG. zu gewärtigen haben. 

Nach uns vorliegenden Informationen gibt die ÖVPdas Interosse 

dar Öffentlichkeit' an der Hcilpraktikcrfrage durch die bisherige ) 

Unterschriftensammlun~ als hinreichend e~vieson an und hat auch einen 

Initiativantrag ,in Ernägung gezogen, doch s.011 die Einbringung des ... 

,salben im ParlaJI,lont daVOn abhäng:i,.g gemacht w<:Ji"den, daß auch die _ 

S)zialistische. Partei .bereit ist, einem solchen G~esotz zuzustimmen~ 

Der Klub der s6zialistischen Abgeordneten und ~undesräte 

hat seinerzeit wiedorwn erklärt, daß er sich einor parlamentarischen . 
Behandlung einer Regelung der Heilpraktikerf:rage' nicht in _den Wog 

. st.ellen werde, obwohl anzunelunon sei, daß sc\ch soitens der Ärzte­

~a.mmer Widerstände gegen ein solches Gesetz, orgeben werden. 

Die Hoilpraktikerfrage b-edarf unsares Erachtens auch schon 

deshalb einer IO.ä.rung, da. bei. Aufrechterhaltung des bestehenden 

Zustandes nioht nur elie Heilpraktiker, sondcrna.uoli diejenigen, 

Personen,. wolohesic:il naoh wie vo r mit ihren Leiden an He U:praktiker 

wenden ... und deren.- Zahl ist groß - .. direkt oder indi:rekt den dorzeit 

in Österreich geltenden Rechtszustand zUliliderhandeln. 
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24.Beiblatt:B~ä-Pla.tt -zur Parla.mßntslcorrespondon~ 25. Juni 1952 

Um volle Kl:a.rhcit in dieser Angelogenheit zu erhalton, 

stollen die unterzeichneten Abgeordneton hiemit 'an dell Herrn 

Bundesminister für soziale Vel"W's,ltttng die 

.J.. n frag e a 

Welchen Stand,Unkt nimmt der Herr Bunde6min1ste~ in der 

Heilpraktikorf~fige ein ? 

' .... -.,... 
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